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Yonner5tag, den 23. Juni 1887.
Verantwortlicher Redacteurt O. Opitz. -�� Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslarn T

ä A. Amtlikher Theil.

No. 237] Breslau, den 11. Juni 1887.
Bekanntmachuugp

Durch Allerhöchste Verordnung vom 25. Mai d. J.  G.-S. S. 169 ff.! ist die Bildung
von Aerztekammern angeordnet und in derselben bezüglich der Wahl der Mitglieder derselben ins-
besondere bestimmt worden: e

§ 4. Die Mitglieder der Aerztekammern werden gewählt. Die Wahl erfolgt innerhalb
des Bezirks der Kammer getrennt nach Regierungsbezirken  Wahlbezirken!. Der Stadtkreis Berlin
bildet einen eigenen Wahlbezirk.

Wahlberechtigt und wählbar sind diejenigen Aerzte, welche innerhalb des Wahlbezirks ihren
Wohnsitz haben, Angehörige des Deutschen Reichs sind und sich im Besitze der bürgerlichen Ehren-
rechte befinden.

Das Wahlrecht und die Wählbarkeit gehen verloren, sobald eins dieser Erfordernisse bei
dem bis dahin Wahlberechtigten nicht mehr zutrifft. Sie ruhen während der Dauer eines Konkurses;
während der Dauer des Verfahrens auf Zurücknahme der ärztlichen Approbation und während der
Dauer einer gerichtlichen Untersuchung, wenn dieselbe wegen Verbrechen oder wegen solcher Vergehen,
welche den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte nach sich ziehen müssen oder können, eingeleitet, oder
wenn die gerichtliche Haft verfügt ist.

§ 6. Die Wahlen finden alle drei Jahre im November statt. Der dreijährige Zeitraum,
für welchen die Mitglieder gewählt werden, beginnt mit den Anfang des nächstfolgenden Jahres.

Vor jeder Wahl ist für jeden Wahlbezirk, das erste Mal von dem Regierungs-Präsidenten,
in künftigen Fällen von dem Vorstande der Aerztekammer, eine Säfte der Wahlberechtigten aufzu-
stellen. Dieselbe ist in jedem Kreise im Laufe des der Wahl vorhergehenden Monats Juni vierzehn
Tage öffentlich auszulegen, nachdem die Zeit und der Ort der Auslegung vorher öffentlich bekannt
gemacht sind.

Einwendungen gegen die Liste find unter Beifügung der erforderlichen Bescheinigungen
innerhalb vierzehn Tagen nach beendigter Auslegung der Liste bei dem Vorstande der Aerztekammer
-�� das erste Mal bei dem Regierungs-Präsidenten �- anzubringen. Gegen die hierauf ergehende
Entscheidung findet innerhalb vierzehn Tagen Befchwerde an den Oberpräsidenten statt, welcher end-
gültig entscheideh

Die Listen der wahlberechtigten Aerzte werden während der 14 Tage vom 17. bis ein-
schließlich den 30. d. Mts. für den Stadtkreis Breslau im Königlichen Polizei-Präsidium hierselbft,
für die Landkreise in den Amtslocalen der Königlichen Landrathsämter zur Einsichtnahme seitens
der Aerzte ausliegen. -

e Die nach dem Schlußsatze des § 6 bei dem Königl. Qberpräsidenten anzubringenden Be-
schwerden über diesseitige Entfcheidungen sind innerhalb der angegebenen Frist an den Unterzeich-
neten einzureichen

Wegen des Wahltermins und der Zahl der für die Aerztekammer der Provinz Schlefien
aus dem diesseitigen Verwaltungs-  Wahl-! Bezirk zu wählenden Mitglieder werden die näheren An-
ordnungen seiner Zeit bekannt gemacht werden.

Königlicher Regierungs-Präsident. Freiherr Juncker von Ober-Conreut.
Namslau, den 17. Juni 1887.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
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NU- 2381 Namslau, den 17. Juni 1887.
Zur Verpachtttng der Süßakkirschen in Station 63,5 bis 65,0 auf der Oelsäireuzburger

« Chaussee haben wir einen neuen Termin auf
Montag den 27. Juni er. Vormittags 10 Uhr

im Kreis-Ausschuß-Bureau hierselbst anberaumt, zu welchem Pachtlustige eingeladen werden.
Der Kreis-Ausschuß des Kreises"Namslau.

«Nv« 2391 Namslau, den 21. Juni 1887.
Nach § 36 des Gerichts-Verfassungs-Gesetzes vom 27. Januar 1877 haben die Magisträte,

Guts- und Gemeinde-Vorstände alljährlich ein Verzeichniß der in ihren Bezirken wohnhaften Per-
sonen, welche zu dem Amte eines Srhösfen resp. Geskhworenen berufen werden können, aufzustellen.

Gemäß dieser Bestimmung fordere ich die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände des
Kreises hierdurch auf, mit Aufstellung dieser Verzeichnisse �- Urlisten nunmehr vorzugehen und im
Monat Juli er. eine Woche lang zu Jedermanns Einsicht auszulegen. Vorher ist jedoch die Zeit
und der Ort der Auslegung in ortsüblicher Weise bekannt zu machen mit dem Bemerken, daß
während der Dauer der Auslegung gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit der Urlisten Einsprüche
erhoben werden können.

Die Urlisten sind nach dem umstehenden Schema aufzustellety jedoch hat die Ausfüllung der
Spalte 6 erst nach der Auslegung zu erfolgen, da an dieser Stelle namentlich die Bemerkungen
über das Vorhandensein von Ablehnungsgründen und eingegangenen Einsprüchen zu machen sind.

Jn die Urlisten sind nicht aufzunehmen:
1. Personen, welche nicht Deutsche sind. .
2. Personen, welche die Befähigung zum Schöffen resp. Geschworenen in Folge strafgerichtlicher

Verurtheilung verloren haben.
3. Personen, gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Verbrechens eröffnet ist, das die Ab-

erkennung der Bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Bekleidung ösfentlicher Aemter
zur Folge haben könnte.

4. Personen, welche zur Zeit der Aufstellung der Urlisten das dreißigste Lebensjahr noch nicht
vollendet haben. »

5. Personen, welche in Folge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über ihr Vermögen be-
schränkt sind.

6. Personen, welche zur Zeit der Aufstellung der Urlisten noch nicht 2 volle Jahre in der Ge-
meindeHvspoÆnk

7. Reichsbeamte, welche jederzeit einstweilig in den Ruhestand versetzt werden können.
8. Staatsbeamte, welche auf Grund der Landesgesetze jederzeit einstweilig in den Ruhestand ver-

fegt werden können. s
9. richterliche Beamte und Beamte der Staatsanwaltschaft

10. gerichtliche und polizeiliche Vollstreckungsbeamte.
11. Religionsdiener.
12. Volksschullehren
13. dem activen Heere oder der Marine angehörende Militairpersonen.
14. Personen, welche für sich oder ihre Familien Armenunterstützungen aus öffentlichen Mitteln

empfangen oder in den drei letzten Jahren empfangen haben.
15. Personen, welche wegen körperlicher und geistiger Gebrechen zu dem Amte eines Schöffen resp

Geschworenen nicht geeignet sind.
16. Dienstboten.

Bei Aufstellung der vorjährigen Urlisten haben mehrfach die vorhandenen Bestimmungen
nicht genügende Beachtung gefunden. Jch erwarte daher bei Aufstellung der diesjährigen Listen,
daß in dieselben alle diejenigen Personen Aufnahme finden werden, denen keine der vorstehend unter
No. 1�16 genannten Gründe entgegenstehen. Amts-, Guts- und Gemeinde-Vorsteher gehören nicht
zu den vorstehend unter No. 10 genannten Vollstreckungsbeamten und sind daher in die bezüglichen

" Listen ebenfalls aufzunehmen.
Bei Personen, welche sich nach dem Ermessen der Guts- und Gemeinde-Vorstände nicht zu

dem Amte eines Schöfsen und Geschwornen eignen, z. B. bei denjenigen, welche deutsch weder lesen
noch schreiben können n. s. w. sind in Colonne Bemerkungen entsprechende Notizen zu machen. Die
Entscheidung jedoch über die Qualifikation zu dem Schöffen und Geschworenen-Amte steht lediglich
dem Ausschuß zur Auswahl derselben zu.

Schließlich bemerke ich, daß auch in dem Falle, wenn geeignete Personen nicht vorhanden
sinds eine Ußrliste aufgestellt und nach erfolgter Auslegung mit der bezüglichen Bescheinigung versehen
wer en mu .

Nach Ablauf der einwöchentlichen Einspruchszeit sind die Urlisten mit den etwa eingegangenenEinsprücchhen und zwar spätestens bis zum 1. September er. dem Königlichen Amtsgericht hierselbst
einzurei en.
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U r l i ft e
der in der Gemeinde  dem Gutsbezirk! . . . . . . wohnhaften Personen, welche zu dem Amte

eines Schöffen oder eines Geschworenen berufen werden können.

L«- V o r - Lebensalter
feude und Beruf. Wohnort. nach Bemerkungen.
�M5. Zuname. Jahren.

maß die vorstehende Urliste eine Woche
lang und zwar in der Zeit. vom . . . .
bis einschließlich . . . . in der Gemeinde
 im Gutsbezirh . . . . . . und zwar im
. . . . . . . . . . . . . zu Jedermanns
Einsicht aus-gelegen hat und daß vorher
der Zeitpunkt und der Ort der Auslegung
in ortsüblicher Weise bekannt gemacht
worden ist, bescheinigt hiermit.

....,den...ten.....188
Der Gemeinde-  Guts-! Vorstand.

NO« 2401 Namslau, den 20. Juni 1887.
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 13. Januar 1886  Stück 2 Nr. 9!

veranlasse ich die Guts- und Gemeindevorstände des Kreises die Nachweisungen der wegen Klassen-
steueräliückständen erfolgten Mahnungen und Zwan svollstreckungen bis spätestens den 28. Juni
er. hierher einzureichem widrigenfalls kostenpflichtige Abholung erfolgen müßte.
NO« 2411 Namslau, den 20. Juni 1887.

St. Excellenz der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat mittelst Erlasses vom
3. d. Mts. dem Vorstand der EvangelisclyLutherischen Diakonissen-Anstalt ,,Bethanien« zu Breslau
die Genehmigung ertheilt, zum Besten der gedachten Anstalt eine einmalige Sammlung milder Bei-
träge in Form einer Hauscollecte bei den bemittelteren Haushaltungen der Provinz Schlesien zu veran-
halten, was ich hierdurch zur öfsentlichen Kenntniß bringe.

NO« 2421 Namslau, den 20. Juni 1887.
Des Königs Majestät haben mittelst Allerhöchsten Erlasses vom 25. v. Mts. die Umwand-

lung des Namens Medzibor-Glashütte in ,,Neuhütte in Schlesien« für den Gemeinde- und Guts-
bezirk MedzibowGlashütte im Kreise Poln.-Wartenberg zu genehmigen geruht.
NO« 2431 Namslau, den 20. Juni 1887.

Von dem Regierungs-Civil-Supernunierar G. Drömer in Potsdam ist ein ,,Handbuch für
Gemeinde: und Gutsvorsteher, Schöffen und Gemeindevertreter 2c.« herausgegeben worden, welches
im Verlage von Viaximilian Freyhoff in Nauen erschienen ist, was ich hiermit zur Kenntniß der
Herren Guts- und Gemeinde-Vorsteher des Kreises bringe.
No� 2441 Namslau, den 21. Juni 1887. .

Der Kaufmann Soliman Liebrecht von hier ist als stellvertretender Vertrauensmann der
Speditionsz Speicherei- und Kellerei-Berufsgenossenschaft, Section II Schlesien und Regierungsbezirk
Posen gewählt und heut vereidet worden, was ich hierdurch zur öfsentlichen Kenntniß bringe.
NU- 2451 Namslau, den 20. Juni 1887.

Vereidett -

a. der Erbscholtiseibesitzer Laurentius Gorzyza aus Buchelsdorf zum Gemeindevorsteher für die Ge-
meinden Buchelsdorf und Haugendorß

b. der Bauergutsbesitzer Joses Frontzek aus Buchelsdorf zum Qrtserheber für die Gemeinden
Buchelsdorf und Haugendorsi

No. 246] « _ Namslau, den 13. Juni 1887.
Termme zur Schutzpocken-Jmpfung. l

· » » » Zsür Honiiatieiid den 25. Juni er.
Sämmtliche geimpftenKinder von Proschau zur Revision in Proschau, Nachmittag 4 Uhr.
Lorzendorf hat vier Kinder zur Vorimpfung nach Proschau zu senden, Nachmittag 4 Uhr.

» » » Zkür Mittwoch den 29. Juni er.
Sämmtliche geimpften Kinder von Kaulwitz zur Revision in �aumig, Nachmittag 4 Uhr.

. » � » Für Hoiiiiabeiid den 2. gmti er.
sowohl die neugeborenen als auch die 121ährigen Kinder von Lorzendorf zur Jmpfung in Lorzendorß Nachm. 4 Uhr.
  » » · Für Honnasend den 9. Juki er. ·
Sämmtliche geimpften Kinder von Lorzendorf zur Revision in Lorzendorf, Nachmittag 4 Uhr.
Hennersdorf und Polkowitz haben je 2 Kinder zur Vorimpsung nach Lorzendorf zu senden, Nachmittag 4 Uhr.
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unter den ausgeführten Ortschaftsnamen ist stets der betreffende Guts- und Gemeindebezirk zu verstehen

Hierbei mache ich auf §§ 14 und 15 des Jmpsgesetzes vom 8. April 1874  R.-Ges.-Vlatt 1874 S. 31! wiederholt
mit dem Bemerken aufmerksam, daß »

1. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach § 12 a. a. O. ihnen obliegenden Nachweis, daß
die Jmpfung ihrer Kinder und Pflegebefohleneii erfolgt oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist, zu führen
unterlassen, mit einer Geldbuße bis zu 20 Mark;

2. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und
trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung  § 5! entzogen geblieben sind,
mit Geldbuße bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen und

3. Aerzte und Schulvorsteher, welche den durch § 8 Abs. 2, § 7 und durch § 13 a. a. O. ihnen aufer-
legten Verpflichtung nicht nachkommem mit Geldbuße bis zu 100 Mark bestraft werden.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen, Guts- und Gemeinde-Vorsteher ersuche resp. veranlasse ich, unter Hin-
weis auf § 20 des Jmpfregulativs vom 4. Januar 1875  Auß. Beilage zu No. 9 des Amtsblattes pro 1875! die
Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter zu den von den Vezirks-Jmpfärzten angesetzten Jmpfterminen minde-
stens acht Tage vorher durch Cireular vorzuladen und ihnen dabei bemerklich zu machne, daß nach § 14 des Jmpf-
gesetzes vom 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebesohlene ohne gesetzlichen
Grund und trug erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung entzogen geblieben
sind, mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft werden und daß nach § 22 des Jmpf-
regulativs die Vorgeladenen pünktlich zu erscheinen haben. Ds Eirculaar ist von den Vorgeladenen zum Zeichen derKengitsigßiiahme unterschriftlich zu vollziehen und von dem insinuirenden Beamten die richtige Jnsinuation am Schlusse
zu e einigen.

Ferner mache ich auf die §§ 32, 33 und 34 des Jmpfregulativs noch besonders auf-
merksam, wonach:

a. die Gemeinde- bezw. Guts-Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten bei Ordnungs-
strafe verpflichtet sind, den öffentlichen Jmpf- und Revisionsterminen persönlich beizuwohnen,
im Behinderungsfalle aber einen Gerichtsmann mit der Stellvertretung zu beauftragen,

b. sie ebenso an diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirks:
arzte Zuhv bSeite stellen und mit der Führung der Listen während des Termius zu beauf-
ragen a en,

c. die Gemeinde- und bezw. Gutsvorfteher nnd Polizei-Verwalter in den Städten oder deren
Stellvertreter bei Ordnungsstrafe gehalten sind,

diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormiindey deren Kinder und Pflegebefohlenen
ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder
der ihr folgenden Revision entzogen geblieben sind, am Schlusse des Termins sofort
zu notiren und dem betreffenden Amts-Vorsteher zur Bestrafung ungesäumt anzuzeigeu,
auch das; solches geschehen, in der Liste zu bescheinigem Die Duplikate der Jmpf-
listen sind im Termin ebenfalls zu berichtigen.

Der Königliche Landrath
und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.

Willert
Bekanntmachung l

Am 3. März d. Js. ist in Hermsdorf hiesigen Kreises eine unbekannte männliche ungefähr
60 Jahr alte Person todt ausgefunden worden. Dieselbe war von mittlerer Größe, hatte schwarzes
Haar und schwarzen Bart. Jch ersuche ergebensh Mittheilungew welche zur Feststellung der Iden-
tität des Verstorbenen führen können, dem Gemeinde-Vorstande zu Hermsdorf und Wansen direkt zu
machen.

Ohlau, den 10. Juni 1887.
Der Königliche Landra«th. J. V.: Bojak, Kreissekretaiu

Das Bureau der Bezirks-Compagnie Namslau befindet sich vom 2. Juli er. ab Hhiitzew
[trage It. 5 parterra

r Namslau, den 20. Juni 1887.

B. Nichiqmijicher Theil.
Zwangsver teigerung �g?� V""«ch�"«9. d«Sonnabend denf25. Juni e.

Nachwittags 4 m» auf den Alleen der I _
32:2; täeäiäjäälftg�ßnor der Wohnung des

i � � « i no ein germin u. z. �an
m« 9��? U. Jahr alt! Sonnenhut iiku 25. zum 1887

gegen baare Zahlung offentlich versteigern. ormittasg n
 « N«m«««« de« 22&#39; Juni 1887� in� der Rentamtskanzlei Bankwitz

IJCIQIMUIÅLUH T.ci"-ttg1es,e«tjt,, und werden  achtlustige
Vowziehiingsbeanitcr. hiermit dazu eingeladen.

92&__z/
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Yolznertkauf um dem hdniglicijen gforfltenier Wams-lau.
Donnerstag den 30. Juni 1887 Vorm. 10 Uhr

im GasthausegionBkzkltzts in Reichthal.
l. Schutzbezirk Sgorsellitz. Jagenr74lx Kiefern: 68 Stück III. KL
2. Schutzbezirk Schadegur. Jagen 42 b. Kiefern: 6 Stück IV.� 40 III. KL

Sagen &#39;56 a. Kie sern
Zagen« 57 a»

: 12 Stück II1. EU.
: 96 Stück III. KL «Kiefern

Die Bauhölzer III. Klasse werden einzel
und 30"l0 unter der Taxe angeboten.

B. Brennholz von etwa 12 Uhr ab.
l. Schutzbezirk Sgorsellitz.  Totalität.!

2. Schutzbezirk Schadegur.  Totalität.!

Birke: 73 Rm. Scheit, 1 KnüppeL
Aspet 7 Rm. Scheit.
Kiefer: 484 Rm. Scheit, 64 KnüppeL
Eiche: 33 Rm. Scheit
Birket 15 Rm. Scheit
Nadelholz: 308 Rm. Scheit, 2 KnüppeL

3. Auf Verlangen werden auch Vrennhölzer aus dem Bezirke Bachwitz angeboten. s
Namslau, den 21. Juni 1887.

;iwangguollstrettkung.
Sonnabend den 25. Juni er.

Ruhm. 3 Uhr
werde ich zu Reichthal an Ort und Stelle

6 Kamme, 1 Kreuzleine, 1 Siede-
lade, 1 Ruhrhakem 2 Eggen,
I Pflug mit Gestelle, 1 Roll-
wagen, 1 Fuhrmannswagen
nnd 3 Pferde

gegen sofortige Baarzahlung öffentlich versteigern
Versammlung Nachmittags 2&#39;/2 Uhr

in mutet�? Restauratiom
Namslau, den 20. Juni 1887.

Der Gerichtsvollzieher
Fruhner.

W a r n u n g.
Böse Zungen verbreiten das Gerüchh daß ich

anläßlich der letzten Reichstagswahl von meinem
Amte als Ortsvorsteher von Vuchelsdorf abgesetzt
worden wäre. .

Jch habe nach der Reichstagswahl dieses
mein Amt freiwillig niedergelegt und ich werde
fortan einen Jeden, der über mich gegentheilige
salsche».GerüGte- noch verbreitet, als Verleumderi
zur Verantwortung ziehen.

Buchelsdorh den 19. Juni 1887.

Vauergutsbesitzeix

Der Königl Oberförster.
Störig.

Anetiom
Sonnabend den 25. Juni früh 10 Uhr

werden im Saale des Herrn Drescher
einige Stück Betten, Kleidnngsstiickq
Wäsche, 1 Sopha, 1 Glasschranh
Stiihle, ein kleiner Rollwagen, eine
SingewNähmaschine nnd verschie-
denes Hausgeräth

gegen baare Zahlung versteigert.
Der Privat-Auctionator.

Bassler.

gjfreiwilliger Verkauf.
Die Banernftelle Nr. 15, Schwirz,

gegen 80 Morgen groß, foll infolge Todes der
Besitzey Bauer Jendrek�schen Eheleute, sammt
Ernte sofort ans freier Hand verkauft werden.
Näheres zu erfahren bei dem Vormunde Alberi
Thomale zu Dammer oder dem Gegenver-
munde Gregor Thomale zu Schwirz.

Schwirz, den 10. Juni 1887.
Dck Vormund: Thomale »

Sonntag den 26. d. M. Nach«
mittags 3 Uhr findet auf der Dorf-
Chaussee zu Schmograu die

Sißlti�ßttkllft�ulljt�n�
« statt, wozu Pachtlustige eingeladen werden.

Der Gen-teinde-Ptjrstand.
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Für die Reise
empsehch rof. Dr� Jägerssche Normal-Unte

e ijfxxxstih. EIN« z

f der,
Oberhemdem Kragen, Manschetten u. Cravatten
in größter Auswahl.

Jlaangqr «S: Co.
Sohweldnitz,

Lallkilk für xzauz Mühn- und Huniksischlkrarliriten
empfehlen sich zur Ausführung aller Arten

s,hHolzdecken, Panele te»
sowie

 großen Zllagazine
» IF« fertige

Mobel Spiegel und
Gerliegene Ausführung. Reiche Dir-Zweifel. Zilljge Preise.

Breslau, 
Ring 16. u. 17.

Bauarbeitem Parqnett

Bei meinem schon durch viele Monate
anhaltenden Unwohlsein und der großen
Ueberbürdung mit Geschäften, ist es

mir leider» icht mö lich gewesen, wie ich es
wohl gewün reise Abschied nehmend,
mich allseitig persönlich empfehlen zu können.

Mit tief dankbarer Anerkennung für das
mir, meiner Familie und meiner Wirthschaft
erwiesene Wohlwollen scheide ich aus dem
hiesigen Kreise, den ich so lieb gewonnen
und dem ich auch fernerhin den Schutz und
Segen Gottes wünsche.

Skorischau, zu Johanni 1887.

J. Hildebrand,
Königl Amtsrath

�N«« 
« 
i«!6:�.
im 
r« s.

v,� 
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- 
u
&#39;H
ä 
i Nähmaschinen

aller Systeme offerirt zu sehr

riger Garantie

.101]. SßllßZIlKa,
»   Schlosfer und Mechaniker.

«I« Repakaturen werden unter Garantie
ausgeführt.

herabgesetzten Preisen und langjäh- e

S. Bielschowsky.

B e r l i n ,
Königgrätzerstn 107.

c

�N 
Polsterwaaren

�nden: Aamlwirth
ist das

Rothlauf-Schutz- und
Heilmittel

der yamglauer Zdlerzhpothetke
dringend anzuempfehleir

Jede Flasche kostet I« nur 60 Pfennige
und enthält 60 Einzelgabem

i· lVIetlieinal-Tokyer
Vom Weinbergebesitzer

Ern. Stein
in

Erd ö - Be? nye
bei Tokay

garantirt rein, von den
grösten Autoritäten

analysirt
und als vorzügliches Stär-

kungsmittel bei
allen Krankheiten

empfohlen, »  x � �e;
Verkauft - j , 1

zu Engros-Prelsen Schutmarke.

0303|� Tietze, Namslau.
Germania-J,!rogerie.
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Mk« Apfelfinen   Fahnen, 322%?l Ieinpfiehlth it malte, liefert Franz Reinecke, Hauuoveu
Pau ose w z -N i n g· � Schmdeln

"�ng egen m halte fortwährenåliiif Bexörlnela
0. Tietze�s Muehöin tödtet in 10 Minuten

xämesxgssxxFxiseisk  fix; Tg«««essk«;»  END« «, HJMEEIITJM
Germania-Drogerie. GOscar Tietze.  D

Gafthaus-Kauf.
Suche im Namslauer Kreise Directe Postdampfschi�hhrt

. . IGen n: eriiszzzÆØgg

ein Izrequentes Gastkiaus "n "�"�"°�"9 M� "°"V°""Ü« jeden Ilttwooh und Sonntag,
mit 10-20 Morgen Acker bei 2-�3000 Thaler von H a v I- e nach · H e w y o |- k
A l . G " · · G b« d " t. IN« OWNE- lAztigikhtnikxigerthxirlikumige massive e au e erwunsch w» s t e t t . n, nach . e" y o r k «

Vekastadt i. Sehr. H susispssss - - .
dolf Lück von ambul�-�gm�gcgmyestnndnenA. o _ 0
�gamma, Ydkwa von Hamburgmn� Hlexioo

ozolo�gtämn�gpun vor��lot manE. di � In· essen· si- aIqsZäaukk
, �   qtgesan J! Nähere Auskunft ertheilt 691

Die vieles! Heiles-folge die das with. Mahler in Berlin, Invalidenstr. 121.
RingelhardbGlöckneUsche. - -- Jk

.Wqnd-   . l.IIIIIIIIITITIIIIIIII.IIIII-IJ..IPJin meiner Familie erzielt hat, verpflichten Is IV! Veklage des Unkekzslchneten Ist -mich, dasselbe Allen, die mit irgend einem I: Ekschlesletl UND dUkch jede VUchHUUVIIIUS E:Lefidåili behaftet sind, dringen; zu em- - «: zU bszlehevs -
p e en. Jch selbst hatte am re ten Hand- &#39; Igelenk eitfize sklekiciå Bliitlzhf dise Ehflrsäld in I Hathoktfches E:ein gro e merz a te e wiir G h t: d G h &#39;-umwandelte, welches das Pflaster in einigen e e  e  u t:
Tagen vollftändig heilte; für meine von E:
Wunden Fuße ist mir das Pflafter un- , Ziin ningiin rissen, h:

« entbehrlich geworden. Auch meinen Ritt: Hauptlehkek Und Chomkkzzz Idern hat» es große Dienste gethan, und Vor E »
allem meine Zjährige Tochter, die am ganzen : W« Seertäeklitåkistttttiiitdzk äsütstbigiösikchev Oe· s" I. - a a- m 5 U kcs au. .ZEIT-EsFUTFIHZkEiTTPPBFlZZHZTIP«VII-Z? s« . «. ·
das Ringelhardt-Glöckner�sche« Pflas IE G bPrss roh E  IIsterLin allenNFakm3lien2?ugangnflindten. g: e un en von . an. :-

ssggkssagzssisisggk �°° - «« -x  Oskar costs. E-
  I--I-J-I�-I-i-I--I-I-I-I-I-I-I-E-I-I-I-I-I-I-I-I-I-

*! Mit Srhuizmarke:MaufdenS-chach- Zwei verheirathete
teln zu beziehen e« 25 und 50 Pf.  mit Oe: obrauchs-Anweisung! aus der königl. privi- P f e r d e f n e m t eleg. Apotheke in Namslam sowie aus den i
Apotheken in Konstadh Pitfchem Bem- werben fiir
findt, Oels, Breslau, Ohlau, Carlsruh 2c. iZeugnisse lie en daselbst aus. NB. Bitte
g f is Sch o rk cht -enau au c c U ma e zu a en  gesucht h

» »Es-as«-
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F Saison-Ausnerkauf. I
Der vorgerückten Saison wegen o erire ich die modernsten

Kleidersto e
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

s. Bielschowsky.
Das JohanuvQnavtal

der Tischler» Glaser- und Drechslers
Jnnnng wird Dienstag den 5. Juli Nach-
mittag 2 Uhr im Rückertschen Lokal abge-
halten, wozu sämmtliche Mitglieder eingeladen
werden. Um pünktlicheg Erscheinen wird ersucht.

Tagesordnung: Ausnehmen von Lehrlingen,
Freisprechen und Meisterwerdem sowie Sterbekassew
Regulirung Der Obermeisten

E. P o st r a ch.

Jch habe mich in Reich-
sthal niedergelassen und
wohne in der Post. r

J. Steinhardt,
pract. Arzt,

Wundarzt u. Geburtshelfeu

Die neue große

Monnnnlsllälimasclijne
mit rotirendem Rundschifschem die beste
für Schneidey verbindet den Vorzug der größten
Dauerhaftigkeit mit dem leichtesten Gang.
Die rotirende Bewegung erlaubt verdoppelte
Geschwindigkeit, die außergewöhnlich große
Schisfchenspule faßt 3mal soviel Faden,
als die gewöhnliche und der Mechanismus ist
der denkbar einfachsta Besichtigung gern
gestattet. Alleinige Niederlage bei

M. J. Bermann.
Mein gut assortirtes Lager von

F Cigarren DIE
käufern einer geneigten Beachtung.Robert Liehr;
empfehle den Herren « Rauchern und Wiederven «

Sonntag den 26. Juni Sind}:
mitta s 2 Uhr werden in dem Schlosse zu

ross-Butschkau
noch eine Parthie Möbel u. Mobilien,
worunter unter Anderem sich ein Kron-
lenchter, mehrere große Schriinke
und Tische re. befinden, meistbietend gegen
baare Zahlung verkauft werden.

im Wirthschaftg-3mt.

�I�?  then
Domaine Wallendorf
sind zu verpachtet: nnd können sichi "   Pachttustige meiden.

i� Hpchfeine i� «

Haatlkupine 
und sehr schönen »

Yferdezahrvgiiars
em fiehlt billi

J. Spchifäan, 
Wilhelm« r.

Ein Jziiknerkuucl
im 4. Felde ist, weil überzählig,. billig
abzugeben. Näheres SchlofpKanzlei
Kaulwitz.   .
i   Suche für meine Gärtnerei per� I� .

bald oder später« »
s einen Lehrling.
s    «   II. Kur-DIS-

Handelsgiirtnerp «
Namslaiu

Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 25 des �Staumauer Kreisblattes.«
Donnerstag den 23. Juni 1887.
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- _. __ ». ». »».»..v.·.·.·.»- -«,,«:-»·« ».»..-,».»; .««»-.-.-N5;-.--,». s· s   --» «.  -

auf d ie-

Berliner Gerichts-Zeitung.
zu sehr günstigen Bedingungen!

3. Quartal 1887.
Man abonnirt bei allen Post-Aemtern Deutsch-
1ands, Oesterreichs, der Schweiz 2c. für 2 Mark
50 Pfg. für das Vierteljahr, in Berlin bei allen
Zeitungs-Spediteuren für 2 Mark 40 Pfg. vier-
teljährlich, für 80 Pfg. monatlich einschließlich

des Bringerlohns.

35. Jahrgang.
Die Berliner Gerichts-Zeitring, in Berlin wie im
ganzen übrigen Deutschland vorzugsweise in den
gut situirten Kreisen der Beamten, Gutsbesitzer,
Kaufleute 2c. verbreitet, ist bei ihrer sehr großen
Auflage für Jnserate, deren Preis mit 35 Pfg.
für die 4gespaltene Zeile sehr niedrig gestellt ist,

von ganz bedeutender Wirksamkeit.
Wer sein Recht nicht kennt, hat den Schaden zu tragen! Wer sich vor solchem Schaden an

Ehre und Vermögen bewahren will, abonnire auf die ,,Berlincr Gerichtszeituiig«, die, von den hervorra
gendsten Berliner Juristen redigirt, bei ihrem niedrigen Abonnemeutspreis bei ihrem reichhaltigen belehrenden
und unterhaltenden Jnhalt in keinem deutschen Haushalte fehlen sollte. Jn volksthümlicher und pikanter
Darstellungstveise berichtet das Blatt über alle interessanten Kriminab und Civilprozesfe des Jn- und Aus-
landes, namentlich der Berliner Gerichtshöfe, unterzieht es die neuen Reichs: und Landesgesetze leicht faßlicher,
eingehenden Erörterung, und erklärt es alle beachtenswerthem neuesten Entscheidungen des Reichsgerichts, Kam-
mergerichts und Oberverwaltuugsgerichts, deren Kenntnis; in den weitesten Kreisen, namentlich allen Fabri-
kanten, Kaufleuten, Haus- und Grundbesitzern 2c., selbstverständlich allen Juristen unentbehrlich ist. Diese Ausführ-
lichkeit von jedermann durchaus nöthiger, sehr leichtverständlich dargestellter Belehrung in Verbindung mit dem
reichhaltigem allen Abonnenteli in schwierigen Rechtsfragen kostenfreicn Rath ertheilenden Briefkastem das
anerkannt höchst gediegeue Feuilletom welche stets die neuesten, besten Romaue sowie belehreude und
humoristische Artikel unserer ersten Schriftsteller enthält, führen der »Berliner Gerichts-Zeitung« unausgesetzt eine
große Anzahl neuer Abonnenten zu, so daß sich dieselbe mit vollstem Rechte zu den gelesensten, verbreitetsten
Blättern Deutschlands rechnen darf. �- Außer dem vorher Angeführten bringt die Zeitung den Lesern eine Fülle
von Unterhaltung durch eine umfassende Chronik der Berliner Tages-Ereignisse, vermischte Nachrichten
von nah und fern, unparteiische Kritiken über Berliner Kunst: und Theater - Novitätem eine ganze eigen-
artige, höchst pikante politische Rundschau aus der Feder eines der beliebtesten Berliner Publizistem welche die
Leser über alle wichtigen politischen Ereignisse orientirt, endlich Reichstags- und Landtags-Berichte 2c. 2c. Allen neuen
Abonnenten der Berliner Gerichts-Zeitung wird der Anfang des neuesten, höchst interessanten Romans von dem be-
iebten Autor A. Marby »Das Bild der Mutter« sowie einer der vorzüglichen Romane in Buchform im Werthe
von 2 Mark aus dem Verlage der Berliner Gerichts-Zeitung vollständig gratis geliefert. Man wähle von den fol-
genden Büchern eines aus: »Die Meineidigen« von Schmidt-Weißenfels, ,,Erlösende Worte« von Botho v. Pressentin
»Gräfin Loreler!« von Rudolf Biengen �- Probenummern der Zeitung werden auf Wunsch gesandt.

D·  pedition der B rliner Gerich -Zcitung, W.� Charlottn-Str. 27.--« . .,-«-«. . «» .  ».«--» «,., �zu. -- z« »z·.,-- «» ..-.·�«--.-- �- .-:- « J«««  wart. «...- ««« .3·xkck:«.,. ·- 7 «! Y:«·«·"·-«YIJ - � _

ZU kaufen gesucht Von höchster Wichtigkeit für die

I eine Hiindin �m
mittlerer Größe, welche im Laufe der künftigen
14 Tage werfen wird. Näheres durch Herrn
Sergeant Kopsch, Kaserne 5. Schwadroiy
Namslau

Ein ordentliches, kräftiges und sauberes

Dienstmädchen
wird per 2. Juli c. gelacht. Wo? zu erfragen
in der Exped d. Pl.

und

Fahrpläne
fFhFreueste Ausgaben! �N
m zu a en m

O. Opitz�
Buchhandlung und Yuchdruäerei.

Augen ledermanns.
Das ächte Dr. Wh ite�s Augenwasser, welches seit

1822 in verschiedenen Er dtheilen so beliebt geworden
ist, hat zu mehrfachen N achahmungen und Täuschungen
Veranlassung� gegeben, wogegen man sich aber schützen
kann, wenn man beim Ankaufe desselben nur das achte
Dr. White�s Augenwasser a 1 M. von Trau-
gott Ehrbaren in Oelze in Thlir. und kein
Anderes verlangt, denn nur dieses allein ist das wirk-
lich ächte, welches sich den allgemeinen Weltruhm
erworben hat. Dasselbe kommt in Handel in länglich
vierkantigen Glas�aschen mit gebrochenen Ecken, er-
habener Glasschrift der Worte Dr. White�s Augen-

wasser von Traugott Ehrhardt, gelbem Eti-
 quett, Kupfer-Bronce-Schrift, welches meine
 Firma: Traugott Ehrhadt in Oelze trägt,
 i? mit nebenstehendem Wappen als Schutz-
� marke  Facsimile! in der beigegebenen

Broschüre versehen und mit dem Siegel
dieser Schutzmarke verschlossen ist.Schutzmarke. 

Vor Nachahmung wird gewarnt.
Das kleine Buch über diese Heilmethode wird

gratis abgegeben von Herrn Ewald Kleine! in
Namslau.

Den Herren Apothekern ist es als Handverkauf
bestens zu empfehlen.



Ein Pferd
ist zu verkaufen bei Fuhrmann Reichelt.

xlutkage 352,000; das verbreitetste alter deutschen
getaner überhaupt; außerdem erscheinen Aebersetzungen
in zwölf fremden Hprachem

Die Niodeuwclh Jllustrirte Zei-
tung für Toilette und Handarbeitew
Monatlich zwei Nummern. Preis
vierteljährlich 8!Jlk. 1.25. Jährlich
erscheinen:

24 Nummern mit Toiletten und Hand-
arbeiten, enthaltend gegen 2000 Ab-
bildungen mit Beschreibung, welche

__ das ganze Gebiet der Garderobe und
Leibwäsche für Damen, ålltädcheii und

XI Knaben, wie für das zartere Kindes-
"f alter umfassen, ebenso die Leibwäsche

für Herren und die Bett- und Tischwäsche 2c., wie die
Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle Gegen-
stände der Garderobe und etwa 400 VlusteriVorzeichnun-
gen für Weiß- und Buntstickered Namens-Chiffren &c.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch-
handlungen und Postanstaltem ��� Probe-Nummern gra-
tis und franeo durch die Expeditiom Berlin W, Pots-
damer Stic 38; Wien I, Qperngasse 3.

gsestelkungen
aus scimmtlicy erscheinende Journale

nimmt unter Zusicherung pünktlichster Besorgung

EWESM Ü. Nutz. Buchhandlung

J. A n d e l� s
neu entdecktes

iibersseeijsrlies Pulver
tödtet

Wanzen, Flöhe, Schwaben, Sehaaben�
Russen, Fliegen, Ameisen, Asseln, Vogel-
milben, überhaupt alle Insekten mit einer
nahezu übernatürlichen Schnelligkeit und
Sicherheit derart, dass von der vorhan-
denen Insektenbrut gar keine Spur übrig

bleibt. 
Echt und billig zu haben in Prag

in J. ANDEL�S Droguerie,
13 �zum schwarzen Hund«, Hussgasse 13.

In Namslau bei Herrn

Titus. Zurawski.
Colonial- & Wein-Handlung am Ringe.
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Geheimnisse unseres Organismus.
Während des Jahres scheidet das Blut fortwährend
unbrauchbare Stoffe aus, die, wenn sie nicht rechtzeitig
nach aussen angeführt werden, die mannigfaclnsten und
oft schwere Krankheiten hervorrufen können. Im Früh-
jahr und Herbst ist aber die rechte Zeit, um die sich
im Körper abgesetzten, über�üssigen und die Thätig-
keit der einzelnen Organe hemmenden Stoffe und Säfte
 Galle und Schleim! durch eine regelrechte, den �Körper
nicht schädigende Abführkur zu entfernen und hierdurch
schweren anderen Leiden, welche durch diese Stoffab-
lageruxxgen leicht hervorgerufen werden, vorzubeugen.
Nicht nur für Diejenigen, welche an gestörter Ver-
dauung, Verstopfung, Blähungen, l.-Iautausschlag, Blut-
andrang, Schwindel, Trägheit und Müdigkeit der Glie-
der, Hypochondrie, Hyserie, Hämorrhoiden, Schmerzen
im Magen, in der Leber und den Därmen leiden, son-
dern auch den Gesunden oder den sieh für gesund hal-
tenden kann nicht dringend genug angerathen werden,
dem kostbaren rothen Lebenssaft, der unsere Adern und
Aederchen  lurishströmt, die volle Reinheit und Stär-
kung durch eine zweckmässige und regelmässig durch-
geführte Kur vorsichtig zu wahren. Als das vorzüg-
lichste Mittel hierzu können Jedermann die Apotheker
Richard Braudtschen Schweizerpillen, welche unsere
hervorragendsten medicinischen Autoritäten als ebenso
wirksam wie absolut unschädlich wärmstens empfehlen,
aufs beste angerathen werden und �ndet man dieselben
in den Apotheken a Schachtel M. 1.

�� Bei der Landwirthschaftlichen Landesaussteb
lung vom 7. bis 13. September zu Bautzen wer-
den ganz besonders die Lehrmittel und wissenschaft-
lichen Leistungen einen hervorragenden Theil bilden.
Das Königreich Sachsen hat ein ganzes Netz von
landwirthschaftlichen Schulen im Lande vertheilt und
ebenso Versuchsstationen in einer Zahl und Qualität,

« wie kaum ein anderer deutscher Staat auf entsprechen-
dem Gebietsraum Die landwirthschaftlichen Schulen,
vorab das Jnstitut der Universität Leipzig, werden
ihre Lehrmittel in übersichlicher und zusammenhängen-
der Weise zur Ausstellung bringen. Ebenso bringt
jede der vier Versuchsstationen ihr Arbeitsfeld zur
Darstellung. An diese schließen sich an das meteo-
rologische Jnstitut mit seinen hochinteressanten Ein-
richtungen, sowie das geologische Jnftitut der Univer-

V« sität Leipzig mit seinen für die Landwirthschaft so
hochwichtigen Anschauungsobjekten.

Auch von außerhalb Sachsen werden der inter-
essanten und belehrenden Gegenstände manche zur
Ausstellung gelangen, so hat das Großh. Bad. Mini-
sterium, wie auch das landwirthschastliche Jnstitut der
Universität Halle die Beschickung zugesagt; aus der
berühmten Modell-Sammlung des Herrn Akademies
direktors von Rau in Frankfurt wird die Geschichte
des Pfluges in Mvdellen der Ausstellung zugeführt
und das landwirthschaftliche Museum in Berlin wird
zur Ergänzung und Vervollständigung der Samm-
lungen manches Stück abgeben.

Es wird sich in dieser einzelnen Abtheilung der
Ausstellung ein so reiches Material ansammeln, das;
es sich verlohnen wird, dieser allein wegen die Aus-
stellung zu besuchen.

Ueber Einzelnheiten dieser Abtheilung werden
wir unsern. Lesern noch weitere Mittheilungen zu
bringen in der Lage sein.




